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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 32 . Montag , den 1 . Febr . 1813 .

Rheinische BundrS - Staaten .

Am 30 . Januar wurden zu Frankfurt die ersten franz .

Truppen , von Mainz kommend , erwartet .

Nähere Nachrichten vom Kriegsschauplätze , sagt die

Düsseldorfer
'
Zeitung , berichtigen manche frühere Angaben ,

und mir Vergnügen ersieht man daraus , daß mehrere um

serer K ieqer , die man für todt oder gefangen hielt , sich

wohin,halten der der Armee befinden .
A . r i8 > Jan . , Abends zwischen 7 und 8 Uhr , wurde

am sublimen Himmel von Nürnberg eine seltene Mond -

ers ^ eiunng beobachtet Pfarrer Sachs zu St . Leonhard

( bei Nürnbe -g ) bemerkte sie aus dem Standpunkte zwi¬

schen St . Leonhard und Schweinau . Der ungewöhnlich
groß und blutig aufgegangene Mond erschien verwandelt
in einen prächtigen Dreunond , welche drei Monde wieder

von drei Biertclmonden beschattet waren . Die beiden
neben einander stehenden Mondscheiben waren von silber¬
farbenem hellblcndendem Lichte , in welchem die dunklen

Flecken sichibarer , als sonst auf dem gewöhnlichen Mond ,
fich heraus hoben . Ueber die zwei Mondscheiben oberhalb

hatte sich eine dritte , jedoch im blassem Lichte , hingestellt .
Die Erscheinung dauerte über eine Stunde , und verlor

sich beim Borrücken des Mondes nach dem westlichen

Himmel .

Frankreich .
II . MM . der Kaiser und die Kaiserin wurden läng¬

stens bis zum 27 . Jan . von Fontainebleau zurük in Jo¬
ris erwartet .

Die Stadt Amsterdam hat eine Eskadron berittener und

rqnipirter Chasseurs angeboten .
Bon Hamburg wird unterm 24 . Jan . gemeldet :

„ Herne sind 350 Dragoner angekommen , welche die
Tete der Kavaileriekolonne ausmachen , welche mit den

5020 Pferden remomirt werden soll , die aus den Pri¬

vatkontrakten he,rühren , welche von Behörden der 32 .

Militärdivision geschlossen worden . Die zum Dienst der

Kavallerie bestimmten Pferdeställe in unfern Vorstädten

sind so voll , daß die Lieferanten genöthigk werden , ihre

Lieferungen aufzuschicben ; cs werten indessen Maasre¬

geln getroffen , um die 1250 Pferde , die sich noch in

ihren Händen befinden , so wie diejenigen in Empfang zu

nehmen , die sie bis zur gänzlichen Erfüllung ihrer Kon¬

trakte nach und nach liefern . Milder Gattung und Schön¬

beit dieser Lieferungen ist man sehr zufrieden . " ( Aussee

dem Rewontedepot zu Hamburg befinden sich dergleichen

auch zu Celle , Bmunschweig , Hannover und Osnabrück . )

Am 26 . Jan . standen die zu 50 . h . konsolidirten Fonds

zu 77 Fr . 75 Cent .

Großbritannien .

Fortsetzung der Erklärung des Prinzen Regenten vom

9 . Jan . „ So wurde Großbritannien zugemuthet , eins

seiner wichtigsten Seerechte aufzugeben , indem es den be-

fraglichen Blokadebefehl als eins jener Edikte , welche den

Handel der vereinigten Staaten beeinträchtigten , anerken¬

nen sollte , obgleich dieser Befehl in den frühem Unterhand¬

lungen niemals auf diese Art angesehen wurde , und obgleich
der Präsident der vereinigten Staaten neuerlich einwilligte ,
dre Non - Jntercourse - Akte zurükzunehmen , unter der ein¬

zigen Bedingung , daß die Konseilbefehle zurükgenommen
würden , wodurch er auf das bestimmteste eingcstand , daß

jene Befehle dje einzigen seyn , welche die Beachtung des

Gesetzes verdienten , indessen Gemäßheit er handelte . Ein

gegen Großbritannien so feindlicher Vorschlag konnte

die Forderungen des Feindes nur höher stimmen , indem

die amerikanische Negierung durch ihre Behauptung , daß
die Blokade von 1806 geftzwidrig sey , offenbahr , soweit ,
es von ihr abhicng , die französi Dekrete rechtfertigte .

Nachdem dieser Vorschlag gemacht war , erklärte der franz .
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Minister der auswärtigen Verhältnisse , einverständlich
mit jener Reg

'
erung , oder wenigstens ihren Absichten

gemäß , in einem Schreiben an den zu Paris residirendcn

amerikanischen Gesandten vom 5 . Aug . 1810 , daß d . e

Dekrete von Berlin und Mailand zurükgenommen seycn ,
und daß die Wirkung derselben mit dem 1 . Nov . aufhöreu

würde , wenn Se . biitt . Maj . Ihre Ordce zurüknehmen , und

den neuen Blockade - Grundsätzen entsagen , oder wenn die

vereinigten Staaten ihren Rechren Achtung verschaffen ,
d . h . Großbritanniens Repressalien Maasrxzeln sich » i -

dersetzen wollten Obgleich d ' e auf se ' che Art angekün¬

digte Zurüknahme der franz . Dekrete offenbar bedingt

war , sowohl in Hinsicht der von Großbritannien gefor¬

derten Bewilligungen , welchen England offenbar sich me

unterwerfen konnte , als der von den vereinigten Staaten

von Amerika anzunehmcnden Maasregeln , so sah doch

der amerikanische Präsident plözlich die Zurüknahme als

unbeschränkt an . Unter diesem Vorwände wurde die Non -

Importations Akte gegen England verschärft , während

die feindlichen Kriegs - und Kauffahrteischiffe in den ame¬

rikanischen Hafen zugclassen wurden .

( Die Fortsetzung , folgt . )
Französich - Russischer Krieg .

Das sranzös . offizielle Blatt vom 27 . Jan . theilt fol¬

gende Nachrichten mit : , , Der König von Neapel hat sich

wegen Unpäßlichkeit genöthigt gesehen , das Kommando

der Armee niederzulegen , welches er dem Vizekönig über¬

geben hat . Lezterer ist einer großen Administration mehr

gewohnt , und bcsizt das volle Vertrauen des Kaisers .

Nach der Verrälherei des Gen . Flork , hielt es der Kö¬

nig von Neapel für rathsam , auf die Straße von Elbing ,
und von dort nachPosen .sich zu begeben , wo scinHauptquar -

tier am 16 . Jan . angckommen ist . Der Gen . Rapp hält

mit 30,000 Mann die Nogatinftl und Danzig besezt ;
6000 Mann stehen zu Thorn und in der Gegend ; 6000

Preufsen liegen in Graudenz ; ein Observaticnskorps un¬

ter dem Kommando des Fürsten von Cckmühl steht zu

Wromberg ; der Fürst von Schwmz . nberg und der Gen .

Register stehen vorwärts Warschau . Das Z . Korps or -

tzanisirt sich wieder in diesem Platze , und der Herzog von

Tarent ist auf dem Wege nach Posen . Der Marschall

St . Cyr ist von seiner Wunde hergestcllk . Der Herzog
von Bclluno ist zu Posen angekommen . Seit dem Ge¬

fechte des Herzogs von Tarent am Niemen , worin drei

russ . Bataillons gefangen gemacht worden sind , hat kei'n
wei ' cres Krwgserc -gnch statt g . l abt ; cs sind bloß e wge Af -
faiien mii Kowcken von genngcr Wichugkctt Vorfällen .
Die ganze Kavallerie zu Fuß ist an der Oder angelem -
men . Gen . Bomcier , der sich in Benin beendet , mel¬
det , daß er für 30 . 000 Pferde Kontrakte geschlossen bat ,
wovon 20,000 bereits geliefert und in den Depots sind ,
sowohl für die Remonte der Kavallerie als für die der Ar¬
tillerie und des Fuhrwesens . Es ist fortdauernd sehr
kalt . Der König von Prcussen organisirt fc n Kontingent
wieder zwischen Stettin und Kolberg . Een . Laurchon ist
am 25 . von Paris abgcreget , um sein Ha »ptquar !ier zu
Magdeburg aufzuschlagen , wo das von ihm kvmmandirte
Observa » onskorps an der Eibe einttift . Gen . Souham
geht mit der Avantgarde des Orservationsko ' ps am Rhein
über diesen Fluß , und wird sich nach Frankfurt bege¬
ben . Se . Ma -. haben dem Gen . Bertrand das Kom¬
mando des ObservationsicrpS in Italien übertragen . Ei¬
ne Avantgarde von 40,000 M . fescher Truppen versamm¬
let sich zu Posen unter den Befehlen des Marschalls Her¬
zogs von Clchingen . Dieser Marschall ist einer von

denjenigen , deren Mulh und Seelenstäikc erprobt sind .
Der König von Sachsen zieht Truppen in der Gegend
von Glogau zusammen . Der Kaiser von Oestreich ver¬

sammlet eine beträchtliche Macht ln Gallizien . Man zählt

daselbst bereits über 80,000 Mann . Es herrscht voll¬

kommenes Weitrauen und Eintracht zwischen den beiden

Kaiscrhöfen von Wien und Paris . Der König von Dä¬

nemark ist taub gegen die Drohungen und Ränke Eng¬
lands , Rußlands und Schwedens . Danzig ist gegenwär¬

tig eine uneinnehmbare Festung ; es liegen 30,000 Mann

guter Truppen darin ; gute Generale kommandircn da¬

selbst , und der Gouverneur der Stadt ist der General

Rapp , dieser tapfere und unerschrockene Kriege ; ; viele

Genie - und Artillerieoffiziere befinden sich gleichfalls da¬

selbst ; der Plaz ist mit allem für zwei Jahre versehen .

Alle Gerüchte , die man ausstreut , sind demnach falsch ;

es ist keine Schlacht bei Königsberg vorgefallen , eben so

wenig . als bei Elbing ; kein General ist verwundet wor¬

den , und , wir wiedecholen es , sen dem Gefechte des Her¬

zogs von Tarent am Niemen hat kein we ' teres ( vcn ei¬

niger Bedeutung ) statt gehabt . Deutschland hat nichts

zu befürchten , weder von den Jatrigucn E nglands , noch

von einem Einfall der Barbaren , die ihr eigenes Land
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nut durch dessen Verwüstung , und ihre Hauptstadt nur

durch Verbrennung dc >selben vcrlhcidigcn konnten . End¬

lich , sobalo de .' Winter vorüber seyn wird , werden

die Kossen ve' jagt werden , und dies um so schneller ,

je weiter sie sich vorgcwagt haben werden . sind zu

dieser Da - ff . llung ermächtigt , um die guten Einwohner

Deutschlands und Frankreichs zu beruhigen , und wir se¬

tzen hinzu , daß sie versichert seyn können , daß , wenn Er¬

eignisse vorsieien , man sie auf der Stelle dem Publikum ,

eben so wahr und einfach , wie man das Unglük der Ar¬

mee im 29 . Bulletin erzählt hat . mittheilen würde . Man

weiß nicht , warum die Engländer Wichtigkeit daraus le¬

gen , unsere Küsten und das feste Land mit Flugschriften

voll falscher Berichte zu überschwemmen ; alles Unheil ,

da * über die große Armee gekommen ist , befindet sich in

dem 29 . Bulletin angegeben ; wenn aber die Peters¬

burger Zeilungcn hinzusetzen , daß Adler und Kanonen

in Schlachten genommen worden sind , so ist dies

falsch , völlig falsch ! " ( Beigefügt sind diesen Nach

richten Schreien des Vizekönigs von Italien , des Für¬

sten von Eckmühl und des Herzogs von Clchingen , theils

an den Kricgsministcr , theils an den Major General ,

zu Beleuchtung der sie betreffenden falschen Angaben in

den russ . Bulletins . Diese Schreiben werden nachgetra -

gcn werden . )

Im westphälsschen Moniteur liest man folgendeNach -

richten aus Danzig vom 19 . Jan . : , , Das io . Korps der

großen Armee , von dem Herzog von Tarent befehligt ,

ist den rz . dieses Monats auf rem Gebiete von Danzig
angekommen . Denselben Tag übergaben Se > Exz . das

Kommando desselben dem Gen . Grafen Rapp , General -

gouverncur und Oberbefehlshaber aller zur Vertheidigung
dieses Platzes bestimmten Truppen . Es haben bereits

mehrere Gefechte statt gehabt , worin unsere Truppen den

Russen bewiesen , daß Kälte und Hunger ihren unseligen
Einfluß hier nicht mehr ousübcn . Zu Stüblau , an der

Weichst ! , griff der Gen . Bachelu , welcher den Rükzug
des 10 . Korps zu decken hatte , die ihn verfolgenden Rus¬
sen an , tödtete ihnen 50 Mann , verwundete Zo und nahm
sft Grodnc

'
sche Hussaren gefangen , worunter zwei Of -

sizicre , die nach Danzig gebracht worden sind . Zu Ro¬
senberg griffen das erste westfälische Regiment und der
Ucberrest der Division Bachelu die Artillerie und Kaval¬
lerie mit dem Bajonet an , und hielten den Feind zurük ,

der mehrere Mann an Tobten und Verwundeten hatte.
Zu Bohusak , in der Nehrung , wollten die fc«n
Gen . Gault umgehen , welcher daselbst detaMrl war .

Dieser General trieb sie mit dem Degen in der Faust auf
eine Stunde zurük , und fügte ihnen ebenfalls g - oßen
Verlust zu . Wie man sicht , erfährt der Feind allent .

halben , daß er sich Danzig nur insofern nahem könne ,
als man cs ihm verstatten dürfte . Die Kälte ist über¬

mäßig . Der Thermometer stand auf 16 und 18 Grad ,
welches den Generalgouverneur bewogen hat , die Gar¬

nison wieder in die Festung einrücken zu lassen , um die

Krankheiten zu verhüten , welche eine unvermeidliche Folge
der rauhen Witterung seyn würden . Eine Ruhe von ei¬

nigen Tagen war auch für diese braven Truppen , und

besonders für die vortrefliche Division des Gen . Grand¬

jean nothwendig , welche unter den Befehlen des Herrn
Herzogs von Tarent so wichtige Dienste geleistet hatte .
Die Festung und die Aussenwerke sind für lange Zeit
mit Lebensmitteln versehen ; es sind darin über 400
Stücke Geschützes , und alles , was zu einer langen und

ehrenvollen Vertheidigung erforderlich ist , welche übri¬

gens durch den guten Geist der tapsern Garnison gesi¬
chert ist . "

Oeffentliche Nachrichten vom Weichselstrom vom 17 .
d . melden : „ Nachdem die ruff . Armee ihre Bewegungen
übereilt bis nach Marienburg fortgestzt hatte , hat sie
plözlich Halt gemacht . Die Kolonnenspitzen , die über den

Fluß gegangen waren , sind zurükberufen worden . Zwi¬
schen der Weichsel und der Oder sind nur noch ein -go
Banden von Kosacken übrig , die von allen Seiten plün¬
dern , und die , wie überall , eine um so furchtbarere Gei¬
sel für die Einwohner sind , da keine Disziplin sie im Zau¬
me halten kann . Die russ . Arme scheint durch den Verlust ,
dm sie erlitten , zu jenem Entschluß genöthigt worden za
seyn . Dieser Verlust ist nicht weniger stark gewesen , als
der der alliirten Arw .ee ; denn wenn auch der ruff . Sol¬
dat mehr an das Klima gewöhnt ist , so hat er hoch ei¬
ne » noch größern Mangel gelitten , indem er durch Län¬
der zog . dessen lczte Hülfsmittel von den Truppen , die
voran giengcn , waren aufgezchrt worden . Die angemes¬
sensten Berechnungen geben die vereinigte Macht von Witt¬
genstein , Tschitschagow , von der Garnison von Riga und
von der Hauptarmee unter Kulusow auf 120 bis auf
140,000 Mann an , mit Einschluß der Kosacken , von de¬
nen ein großer Theil nach Hause zurükgekehrt ist , um das
Geplünderte in Sicherheit zu bringen , was sie Freunden
und Feinden abgenommen haben rc.

/
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L ch e a t t r -' A n z r i g r. '
Dienstag , den 2. Febr . : Der Zurist und der Bauer ,Lustspiel in zwei Auszügen , von Rautenstrauch . — Mlle .Demmer , die Rosine . Aum Beschluß : Der Garten¬schlüssel , Sing piel in 1 Aufzuge , vonHiemer ; Musikvon Danzi .

Karlsruhe . ^ Steckbriefs Ein angeblich reisenderKammerdiener , Namens Joseph Reicher von Frankfurt , hatvorgestern Abend dahier seinem Reisege ; arthen dessen Reisepackentwendet und sich ramit aus dem. Staube gemacht ; wir ersu¬chen daher sämtliwe Behörde » , auf diesen Menschen zu fahnden»ni> sich sowohl seiner Person , als der hier unten verzeichnetenEstekren zu versichern , und uns Nachricht davon zu geben .Karlsruhe , den 30. Jänner 1813.
Großherzoglich Badisches Stadt - Amt .
Graf von Benzel Stern au .

Kdchlin .S i n a l e m e n t .
Joseph Reicher von Frankfurt gebürtig , mit einem Paßder Fürst Prinacischrn Gesandtschaft in Wien versehen , ,5 ' 4"

groß , 4 iis ->5 Javro alt , schw rze abgcfchnittcne Haare , kurzeStirn , schwarze Auge » , mittlere Rase und Mund , rundes Ge¬sicht , schwärzliche Gesichtsfarbe , mit einer kleinen Wunde aufder Nase .
B e r z c i ch n i ß der gestohlenen Effekten .1 ;. r :n Wachstächen es Felleisen in demselben .6 Hemder .

6 do . feine Ober - Hemder .
6 feine weiße Halstücher bezeichnet mit W . 6 .8 Pa r wollene Socken .
1 Paar schwarze kurze ; und
1 do . blaue lange Hosen .
3 do. Baumwollene weiße ; und
i do . weiß seidene Strümpfe .

Z Westen.
1 Paar Stiefel .
2 do . Schuhe d
i Stammbuch »
1 feiner tuchener Rock ; und mehrere Kleinigkeiten .Karlsruhe . sS tra fu r t h e l s - P ub l i kn t i 0 n .] DallGroßherzogliche Hofaericht zu R . stadt hat in UntersuchunAb-sachen c . Katharina B ehr von Steinfeld bei Weissenburq we¬gen eines verübten Kleiderdiebstahls durch Urthel vom

*
12 . d .M . No . 63 gegen die nachbeschriebene eine 4wöchentlicbe Ge -füngnißstrafe nebst einfacher körperlicher Züchtigung , Ersaz desEntwendeten , Tragung der Untersuchungskosten und nachherigenLandesverweisung erkannt .

Dieses wird unter Anfügung des Signalements der Jncul «paten zur öffentlichen K-nntniß gebracht .
Signalement .

Alt 20 Jahr , 4* 3 " 2 ' " groß , brauner Haare , niedere Stirn ,blaue Augen , kurze Nase , kleinen Mund , rundos volles Ge¬sicht , etwas blatternarbig ; trug bei der Fortweisung ein weißeSmouffelinenes Kleid , und schwarzes seidenes Halstuch , ro^hesschwarzgedupftes k ttunencs zerriffenesKleid , und ein weiß und
schwarzgedupstes ditto , Strümpfe und Schuhe .

Karlsruhe , den 14 . Jcm . 1313.
Groß erzogl . Badisches Stadtamt
Graf v. Benzel - Sternau .

Ettlingen . fVorlad nna - 3 Der seil dem Jahr 1793von H ius abwesende Ignaz Rellin von Molsch , oder dessen al¬
lenfalls vorhandene rechtmaßi,e Erben , werden anmct aus -e -
ford,tt , binnen 12 Monat . n dahier sich einzusinden , !' d.
unterbrich ue ' er Stelle zu me 'den , w -dri -' enf .' l! 's li ' '
des von,J n „ ' . jrj
Vermögens das Äechi. iche w . r . e . wün . ,, . wer » . ».

Ettlingen , den 13 . Jan . izc .; .
Großherzoglcches Bezirksamt .

Odenwald .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Januar . Sonnlaq 24 . sMontag 25 . jDienstag aü . jMitwoch 27 . 1Oonerst . 28^ Freitag 29 . Samstag 30 .
Morgens . 28 » Z . /s * 28 Z - is * 28 . 4 - rs * 28 . 4 . 0 . 28 - Z . /s . 28 - I - TS - 28 . 3 -ts *Barometer. Mittags . 3«TS* 3 .rV 4. O. 3rs * 2 - rs * O 2o *T?r *Abends . 3*TS* 3 *tV 4 -rs * 3 -/s - 2 - TS* 2 .TS . 3*t4s »_

Thermo¬
meter.

Morgens . — 6 . 0 . .. 7 3- 7*Ttf* — 7tV '— 3 ' TS* — 7 . 0 . — 2 . A *
J'"— 2 <TS *_Mittags . - I *To* . Ci 5- 2 . 7 V — i - tV — i »t 5* — 3 *TS* — J . 0. 0 . 0

Abends . — 5 tV — 5 > 0 — 4 . 0 , — 2 iV — 3. 0. — ° *TS* _ 2 . TS .
Morgens . 75 70 72 7 * 76 88 83Hygromet- Mittags . 68 64 66 73 74 88 74Abends . 7i 66 70 73 83 83 87
Morgens . N . NO . SW . SW . N . NO . NO .

Wind. Mittags . NO . NO . SW N . NO . NO . NO .
Abends . NO . N . SW . N . NO . NO . NO .

Witterung
i
'
iberhaupr.

Morgens . heiter heiter heiter trüb heiler setw . Schnee trüb
Mittags . heiter heiter heiter wenig heiter Schneeflocken> trüb etw . Scknr -
Abends . heiter heiler Trübung Aufheiterung ^ Schneeflockeni trüb ekw Schnecj

i
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